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Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 

 
Herrn Kristijan Petrusic, geb. am 09.10.1994 zuletzt wohnhaft in 48599 Gronau, Enscheder Straße 41, 
ist ein Bescheid vom 16.05.2022, Aktenzeichen 05050.5.0673920, zuzustellen. 
 
Der Aufenthalt des Betroffenen ist allgemein unbekannt. Deshalb wird der Bescheid öffentlich zugestellt. 
 
Der Bescheid kann auf meiner Dienststelle in Gronau, Neustraße 31, Zentrale, von dem Betroffenen in 
Empfang genommen werden. Er gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Veröffentlichung zwei 
Wochen vergangen sind. 

 
Anschrift 
Stadt Gronau  
Der Bürgermeister 
Jobcenter 
Neustraße 31 
48599 Gronau 
 
 
Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 07. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern 
der Bescheid eine Ladung zu einem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur 
Folge haben. 
 
48599 Gronau, 16.05.2022 
 

 
gez. Rainer Doetkotte 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Gronau (Westf.) 
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Ratsmitglied 

 
 
Das Ratsmitglied der Stadt Gronau (Westf.) Herr Antonio Josefs hat dem Wahlleiter der Stadt 
Gronau (Westf.) am 03.06.2022 gegenüber erklärt, sein Ratsmandat mit sofortiger Wirkung 
niederzulegen. Herr Josefs scheidet damit mit Wirkung zum 03.06.2022 aus dem Rat der Stadt 
Gronau (Westf.) aus. 

Aufgrund des § 45 Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) stelle ich fest, dass laut 
Reserveliste der Freien Demokratischen Partei (FDP) 

Herr Pascal Dust, 
geb. 1985, 

48599 Gronau 

als Nachfolger in den Rat der Stadt Gronau (Westf.) rückt. Herr Pascal Dust hat die Wahl 
angenommen. 

Gegen diese Feststellung können gem. § 45 Abs. 2 KWahlG in Verbindung mit  
§ 39 Abs. 1 KWahlG jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, die für das Wahlgebiet zuständige 
Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie die 
Aufsichtsbehörde binnen eines Monats nach erfolgter Bekanntmachung Einspruch erheben. Der 
Einspruch ist beim unterzeichnenden Wahlleiter schriftlich einzureichen oder mündlich zur 
Niederschrift zu erklären. 
 
48599 Gronau, den 07.06.2022 
Der Wahlleiter der Stadt Gronau (Westf.) 
 
 
gez. Rainer Doetkotte  
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Stellplatzsatzung der Stadt Gronau (Westf.) 
vom 10.06.2022 

 

Der Rat der Stadt Gronau hat in seiner Sitzung am 18.05.2022 aufgrund der §§ 48 Abs. 1, 87 Abs. 
1 Nr. 7, 89 Abs. 1 Nr. 4 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Juli 2018 (GV. 
NW. 2018, S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. 
NRW. S. 1086) und des § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353), folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 Regelungsinhalt, Geltungsbereich und Zuständigkeit 

(1) 1Diese Satzung regelt die Pflicht, bei der Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von 
Anlagen, bei denen ein Zu- und Abfahrtsverkehr zu erwarten ist, Stellplätze und 
Fahrradabstellplätze herzustellen (notwendige Stellplätze und notwendige Fahrradabstellplätze). 
2Darüber hinaus stellt diese Satzung Anforderungen an die Zahl, Größe und Beschaffenheit von 
notwendigen Stellplätzen und notwendigen Fahrradabstellplätzen. 3 Weiter regelt die Satzung die 
Voraussetzungen zur Ablösung von der Herstellungspflicht notwendiger Stellplätze. 

(2) Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Gronau.  

(3) Für Entscheidungen nach dieser Satzung ist die Stadt Gronau, im Folgenden Stadt genannt, 
zuständig. 

 
§ 2 Herstellungspflicht 

(1) 1Bauliche oder sonstige Anlagen, bei denen Zu- oder Abgangsverkehr mittels Kraftfahrzeuge 
oder Fahrräder zu erwarten ist, dürfen nur errichtet werden, wenn notwendige Stellplätze und 
notwendige Fahrradabstellplätze in ausreichender Anzahl und Größe sowie in geeigneter 
Beschaffenheit hergestellt werden. 2Ihre Anzahl und Größe richtet sich nach Art und Anzahl der 
durch die ständige Benutzung und den Besuch der Anlage zu erwartenden Kraftfahrzeuge und 
Fahrräder. 

(2) 1Werden bauliche oder sonstige Anlagen nach Abs. 1 geändert oder ändert sich ihre Nutzung, 
so sind notwendige Stellplätze und notwendige Fahrradabstellplätze in solcher Anzahl, Größe und 
Beschaffenheit herzustellen, dass sie den, infolge der Änderung oder der Nutzungsänderung 
entstehenden, Mehrbedarf an zusätzlich zu erwartenden Kraftfahrzeugen und Fahrrädern 
aufnehmen können.  

(3) Sofern durch Bebauungspläne oder andere städtebauliche oder als örtliche Bauvorschriften 
erlassene Satzungen entgegenstehende Regelungen getroffen worden sind oder getroffen 
werden, gehen diese dieser Satzung vor. 

(4) 1Notwendige Stellplätze und notwendige Fahrradabstellplätze dürfen nicht zweckentfremdet 
werden. 2Zweck eines notwendigen Stellplatzes ist das Abstellen eines Kraftfahrzeugs. 3Zweck 
eines notwendigen Fahrradabstellplatzes ist das Abstellen eines Fahrrads. 4Die Wahrung des 
zweckbestimmten Gebrauchs obliegt dem Eigentümer. 

(5) Notwendige Stellplätze und notwendige Fahrradabstellplätze müssen spätestens zum Zeitpunkt 
der Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der baulichen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt 
sein. 
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§ 3 Anzahl der notwendigen Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze 

(1) 1Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze bemisst sich 
nach Anlage 1 zu dieser Satzung. 2Die Anzahl notwendiger Stellplätze kann nach Maßgabe des § 
4 verringert werden.  

(2) 1Für bauliche oder sonstige Anlagen, die in Anlage 1 zu dieser Satzung nicht aufgeführt sind, 
richtet sich die Anzahl der notwendigen Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze nach 
dem voraussichtlichen tatsächlichen Bedarf. 2Dabei sind die in der Anlage 1 zu dieser Satzung für 
vergleichbare Nutzungen bestimmten Richtzahlen heranzuziehen. 

(3) 1Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Anzahl der notwendigen 
Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze nach dem größten gleichzeitigen Bedarf, wenn 
die Möglichkeit einer wechselseitigen Benutzung (Mehrfachbenutzung) nachgewiesen ist. 2Eine 
solche wechselseitige Benutzung ist bei öffentlich-rechtlicher Sicherung auch bei der Bestimmung 
der Anzahl der notwendigen Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze verschiedener 
Vorhaben in näherer Umgebung zulässig. 3Als nähere Umgebung zum Baugrundstück gilt für Kfz-
Stellplätze eine Entfernung von max. 300 m fußläufigem Weg in Gebietszone I (Zentrum Gronau, 
siehe §2 Abs. 2 Satz 2 Stellplatzablösesatzung) bzw. 100 m für übrige Gebietszonen, für 
Fahrradabstellplätze gilt eine Entfernung von max. 60 m fußläufigem Weg. 

(4) 1Steht die Gesamtanzahl der nach Anlage 1 zu dieser Satzung ermittelten notwendigen 
Stellplätze oder notwendigen Fahrradabstellplätze in einem offensichtlichen Missverhältnis zum 
tatsächlichen Bedarf, so kann die sich ergebende Anzahl der notwendigen Stellplätze und 
notwendigen Fahrradabstellplätze entsprechend erhöht oder gemindert werden. 2Ein 
offensichtliches Missverhältnis ist durch den Bauherrn über ein aussagekräftiges Fachgutachten zu 
belegen. 

(5) Ergeben sich bei der Ermittlung der Anzahl der notwendigen Stellplätze und notwendigen 
Fahrradabstellplätze oder weiteren im Zusammenhang mit dieser Satzung eingeführten 
Regelungen Dezimalstellen, sind diese nach kaufmännischen Regeln zu runden. 

 
§ 4 Reduzierung der Anzahl notwendiger Stellplätze 

(1) 1Für Bauvorhaben, die gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden können, kann die 
nach Anlage 1 zu dieser Satzung ermittelte Anzahl an notwendigen Stellplätzen nach Maßgabe 
von Abs. 2 gemindert werden. 2Für Wohngebäude und Wohnheime ist das Verfahren nach Satz 1 
erst anwendbar, wenn das Bauvorhaben mindestens 10 Wohneinheiten vorsieht. 3Ausnahmen zu 
Satz 2 bestehen bei für mehrere Bauvorhaben vorgesehene Sammelparkplätze (Sammelgaragen) 
mit einer Mindestanzahl von 10 notwendigen Stellplätzen. 

(2) 1Die Herstellungspflicht notwendiger Stellplätze kann, je nach Qualität der ÖPNV-Anbindung 
des betreffenden Standortes zum Zeitpunkt des Bauantrags, wie folgt reduziert werden: 

 

ÖPNV Qualität Kriterien Reduzierung 
notwendiger 
Stellplätze um… 

gut Durch Bushaltestellen erschlossene Bereiche 

- max. 300m Entfernung  

- mit Anbindung an das überregionale Busnetz 
und Bedienzeitraum werktags min. zwischen 7 
– 20 Uhr mit min. 30 Minutentakt  

oder 

Bereiche der Stadt, die an das OnDemand-System 
angeschlossen sind 

- max. 100 m Entfernung zu einer Haltestelle 
bzw. virtuellen Haltestelle 

5 % 

 



Amtsblatt für die Stadt Gronau (Westf.)           Jahrgang 9, Nr. 12/2022, vom 17.06.2022                S. 6 

- Bedienzeitraum werktags min. zwischen 6 – 24 
Uhr  

 

Zusatz Bahnhof 

- max. 600m Entfernung 

- im Bedienbereich des vorgenannten 
OnDemand-Systems 

oder 

Bahnhof 

- max. 600m Entfernung 

- außerhalb des Bedienbereichs des 
vorgenannten OnDemand-Systems 

und/oder 

Mobilstation 

- vorgenannte Haltepunkte (auch Bahnhöfe), die 
zusätzlich als Mobilstation (im Sinne der 
Mobilstation NRW) ausgebaut sind 

10 % zusätzlich 

 

 

 

 

 

 

5 % zusätzlich 

 

 

 

 

5 % zusätzlich 

2Können für ein Bauvorhaben mehrere ÖPNV-Qualitätskriterien geltend gemacht werden, ist eine 
Aufsummierung der Reduzierungsquoten nicht möglich. 3Ausnahmen hierzu sind Bahnhöfe und 
Mobilstationen. 4Die Reduzierung notwendiger Stellplätze nach Satz 1 ist jeweils im Einzelfall 
durch den zur Herstellung notwendiger Stellplätze Verpflichteten bei Bauantrag nachzuweisen. 
5Über diesen Nachweis entscheidet die Stadt. 

(3) 1Die Anzahl notwendiger Stellplätze kann gemäß Abs. 2 zusammengenommen um max. 20 % 
reduziert werden. 

 
§ 5 Anforderungen an notwendige Stellplätze 

(1) 1Stellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen außerhalb der öffentlichen 
Verkehrsfläche dienen und ein Mindestmaß von 2,50 m Breite und 5 m Länge aufweisen. Garagen 
sind ebenso als Stellplätze zu betrachten. 3Garagen sind ganz oder teilweise umschlossene 
Räume zum Abstellen von Kraftfahrzeugen. 4Für Garagen gilt § 2 Abs. 4 Satz 1, 2 und 4 
entsprechend. 

(2) 1Notwendige Stellplätze sind auf dem Baugrundstück oder in zumutbarer Entfernung davon 
gemäß § 3 Abs. 3 Satz 3 auf einem geeigneten Grundstück, dessen Benutzung für diesen Zweck 
öffentlich-rechtlich gesichert ist, herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. 2In Einzelfällen, wenn 
Gründe des Verkehrs oder besondere Nutzungskonzepte dies erfordern, kann die Stadt 
bestimmen, dass notwendige Stellplätze auf dem Baugrundstück oder auf einem anderen dafür 
geeigneten Grundstück herzustellen sind. 

(3) 1Stellplätze müssen so angeordnet und ausgeführt werden, dass ihre Benutzung die 
Gesundheit nicht schädigt und Lärm oder Gerüche das Arbeiten und Wohnen, die Ruhe und die 
Erholung in der Umgebung nicht über das zumutbare Maß hinaus stören. 2Notwendige Stellplätze 
müssen ohne Überquerung anderer Stellplätze ungehindert erreichbar sein. 
3Hintereinanderliegende notwendige Stellplätze sind nur bei Wohngebäuden der Gebäudeklasse 1 
und 2 (vgl. § 2 Abs. 3 BauO NRW) mit nicht mehr als 2 Wohnungen zulässig. 

(4) 1Von den notwendigen Stellplätzen sind 3% für Menschen mit Behinderungen auf dem 
Baugrundstück entsprechend zu kennzeichnen und barrierefrei herzustellen. 2Bei Wohngebäuden 
mit Wohnungen nach § 49 Abs. 1 BauO NRW ist mindestens ein Stellplatz auf dem Baugrundstück 
barrierefrei herzustellen. 3Wird die Anlage erfahrungsgemäß von einer größeren Anzahl an 
Menschen mit Behinderungen besucht, ist die Anzahl der notwendigen Stellplätze die für 
Menschen mit Behinderungen gekennzeichnet und barrierefrei herzustellen sind unter 
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Berücksichtigung der besonderen Art der Anlage zu erhöhen. 4Weitergehende Anforderungen 
nach § 50 BauO NRW und den §§ 13, 88 Sonderbauverordnung in der jeweils geltenden Fassung 
bleiben unberührt. 

(5) Für notwendige Stellplätze, die im Zusammenhang mit der Errichtung, Änderung oder 
Nutzungsänderung von baulichen oder sonstigen Anlagen herzustellen sind, gilt das Gebäude-
Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz (GEIG) in der jeweils gültigen Fassung. 

(6) § 8 Abs. 2 BauO NRW gilt entsprechend. 

 
§ 6 Anforderungen an notwendige Fahrradabstellplätze 

(1) 1Fahrradabstellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Fahrrädern außerhalb der 
öffentlichen Verkehrsfläche dienen. 2§ 5 Abs. 2 Satz 1 gilt für notwendige Fahrradabstellplätze 
entsprechend. 

(2) 1Notwendige Fahrradabstellplätze sind auf dem Baugrundstück mit Nähe zum Eingangsbereich 
und nur in Ausnahmefällen in zumutbarer Entfernung davon gemäß § 3 Abs. 3 Satz 3 auf einem 
geeigneten Grundstück, dessen Benutzung für diesen Zweck öffentlich-rechtlich gesichert ist, 
herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. 2In Einzelfällen, wenn Gründe des Verkehrs oder 
besondere Nutzungskonzepte dies erfordern, kann die Stadt bestimmen, dass notwendige 
Stellplätze auf dem Baugrundstück oder auf einem anderen dafür geeigneten Grundstück 
herzustellen sind. 

(3) 1Notwendige Fahrradabstellplätze müssen 
1. von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über Rampen oder Aufzüge 

verkehrssicher und leicht erreichbar sein, 
2. sollen gut einsehbar sowie erkennbar sein,  
3. im Bereich der Zuwegung sowie am Abstellort selbst über eine ausreichende Beleuchtung 

verfügen, 
4. einzeln leicht zugänglich sein, 
5. über eine Fläche von min. 1,5 m² pro Fahrrad zzgl. der jeweils notwendigen Verkehrsfläche 

verfügen, 
6. einen sicheren Stand des Fahrrads ermöglichen und 
7. über eine Anschließmöglichkeit für den Fahrradrahmen verfügen. 

2Als Anschließmöglichkeit sind Anlehnbügel vorzusehen. 3Ausnahmen zu Satz 2 sind bei 
notwendigen Fahrradabstellplätzen innerhalb von Gebäuden oder Nebenanlagen zulässig. 4Für 
Wohngebäude der Gebäudeklassen 1 und 2 (§ 2 Abs. 3 BauO NRW) gilt nur Abs. 3 Nr. 1 – 2, nicht 
aber Nr. 3 – 5. 5Die Anschließmöglichkeit notwendiger Fahrradabstellplätze muss darüber hinaus  

1. bei beidseitiger Nutzbarkeit der Anlehnbügel im Abstand von min. 1,40 m zueinander 
angeordnet werden, 

2. bei einseitiger Nutzbarkeit der Anlehnbügel im Abstand von min. 1,00 m zueinander 
angeordnet sein und jeweils 

3. eine Tiefe von min. 2,00 m aufweisen und 
4. grundsätzlich mit Unterholm zum Befestigen von Kinderrädern ausgestattet sein. 

(4) 1Notwendige Fahrradabstellplätze für dauerhafte Nutzer (z.B. Bewohner, Beschäftigte, 
Studierende, Schüler) einer baulichen oder sonstigen Anlage müssen außerdem 

1. ab einer Anzahl von min. 10 notwendigen Fahrradabstellplätze überdacht werden, 
2. an jedem 11. notwendigen Fahrradabstellplatz eine zusätzliche Fläche von min. 1,5 m² zum 

Abstellen von Lastenrädern oder Kinderanhängern vorweisen, sodass sich für diese 
Fahrradabstellplätze eine Abstellfläche von insgesamt min. 3,0 m² zzgl. der jeweils 
notwendigen Verkehrsfläche ergibt und 

3. ab einer Anzahl von min. 20 notwendigen Fahrradabstellplätzen zu 20% mit den 
Voraussetzungen für eine Elektrifizierung in Form von vorbereitender Infrastruktur 
(Leerrohre) versehen werden. 

(5) 1Notwendige Fahrradabstellplätze für Bewohner sind darüber hinaus 
1. in abschließbaren und witterungsgeschützten Räumen oder Fahrradboxen herzustellen und 
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2. so zu dimensionieren, dass Ein- und Ausfahren sowie Abstellen der Fahrräder ohne weitere 
Rangiervorgänge oder das Umräumen von anderen Fahrrädern möglich ist. 

2Solche abschließbaren und witterungsgeschützten Räume oder Fahrradboxen sind mit 
Steckdosen (230V) zum Aufladen von elektrisch unterstützten oder betriebenen Fahrrädern 
auszustatten. 

 
§ 7 Ablösung 

Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze auf dem Baugrundstück oder in zumutbarer Entfernung 
davon auf einem geeigneten Grundstück gemäß § 3 Abs. 3 Satz 3, dessen Benutzung für diesen 
Zweck öffentlich-rechtlich gesichert ist, aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht oder nur 
mit unverhältnismäßigem Aufwand möglich, so kann die Stadt unter Bestimmung der Anzahl an 
notwendigen Stellplätzen nach Anlage 1 zu dieser Satzung auf die Herstellung von Stellplätzen 
verzichten, wenn die zur Herstellung von notwendigen Stellplätzen Verpflichteten an die Stadt 
einen Ablösebetrag nach Maßgabe der Stellplatzablösesatzung der Stadt Gronau (Westf.) vom 
10.06.2022 zahlen.  

 
§ 8 Abweichungen 

1Abweichungen von den Bestimmungen dieser Satzung können unter den Voraussetzungen des 
§ 69 BauO NRW auf Antrag zugelassen werden. 2Sofern die Einhaltung der Bestimmungen dieser 
Satzung nicht in einem Baugenehmigungsverfahren zu prüfen sind, sind die Abweichungen isoliert 
bei der Stadt zu beantragen. 

 
§ 9 Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 20 Landesbauordnung NRW handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 2 die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung einer baulichen oder 
sonstigen Anlage vornimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Stellplatz- und 
Fahrradabstellplatzbedarf oder Mehrbedarf an notwendigen Stellplätzen und notwendigen 
Fahrradabstellplätzen nach den §§ 3, 4 hergestellt zu haben, 

2. entgegen § 2 Abs. 4 Stellplätze oder Fahrradabstellplätze zweckentfremdet, 
3. entgegen den Anforderungen des § 5 die notwendigen Stellplätze herstellt, 
4. entgegen den Anforderungen des § 6 die notwendigen Fahrradabstellplätze herstellt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu der in § 86 Abs. 3 Landesbauordnung 
NRW genannten Summe geahndet werden. 

 
§ 11 Inkrafttreten, Übergangsregelung 

(1) Diese Satzung tritt am 01.07.2022 in Kraft.  
 
(2) Diese Satzung findet auf Bauvorhaben, bei denen der Bauantrag vor Inkrafttreten dieser 

Satzung bei der Stadt eingegangen ist, nur dann Anwendung, wenn diese Satzung eine für 
den Bauherrn günstigere Regelung enthält. 
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Anlage 1: gesamtstädtische Richtzahlentabelle zu verschiedenen Nutzungen und Nutzungsarten 
 

Nr. Nutzungsart / Nutzung Zahl der Pkw-Stellplätze Zahl der 
Fahrradabstellplätze 

Richtzahlen für Gronau Richtzahlen für Gronau 

1 Wohngebäude und Wohnheime 

1.1 Ein- und Zweifamilienhäuser  1,5 je Wohneinheit (WE)  Mind. 4 Stellplätze 

1.2 Mehrfamilienhäuser (ab 3 
WE) 
 
Öffentlich gefördert 

1,3 je WE  
 
 
1 je WE 

bis 60m² 2 Abstellplätze je 
WE, ab 60 m² 3 
Abstellplätze je WE 
bis 60m² 2 Abstellplätze je 
WE, ab 60 m² 3 
Abstellplätze je WE 

1.3 Kinder- und 
Jugendwohnheime1 

1 Stellplatz je 6 Betten 
(davon 50 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je Bett  
(davon 20 % 
Besucheranteil) 

1.4 Pflegeheime2, 
Seniorenwohnheime2, 
Wohnheime für Menschen 
mit Behinderung1 

1 Stellplatz je 6 Betten  
(davon 50 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 5 Betten, 
jedoch mindestens 7 
Abstellplätze  
(davon 50 % 
Besucheranteil) 

1.5 Studierenden- und sonstige 
Wohnheime 

1 Stellplatz je 3 Betten, 
jedoch mindestens 2 
Stellplätze  
(davon 10 % 
Besucheranteil) 

1,5 Abstellplätze je Bett  
(davon 10 % 
Besucheranteil) 

2 Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen 

2.1 Büro- und 
Verwaltungsgebäude 
(allgemein) 

1 Stellplatz je 35 m² 
Nutzfläche3  
(davon 10 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 35 m² 
Nutzfläche3  
(davon 10 % 
Besucheranteil) 

2.2 Gebäude mit erheblichem 
Besucher/innenverkehr 
(Schalter-, Abfertigungs- 
oder Beratungsräume, 
Arztpraxen o.Ä.) 

1 Stellplatz je 25 m² 
Nutzfläche3, jedoch 
mindestens 3 Stellplätze 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 25 m² 
Nutzfläche3  
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

3 Verkaufsstätten 

3.1 Verkaufsstätten bis 800 m² 
Verkaufsfläche 

1 Stellplatz je 30 m² 
Verkaufsnutzfläche4, 
jedoch mindestens 2 
Stellplätze 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 30 m² 
Verkaufsnutzfläche4 (davon 
75 % Besucheranteil).  

3.2 Verkaufsstätten mit mehr als 
800 m² Verkaufsfläche 

1 Stellplatz je 20 m² 
Verkaufsnutzfläche4, 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 20 m² 
Verkaufsnutzfläche4 (davon 
75 % Besucheranteil).  
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3.3 Verkaufsstätten mit großen 
Ausstellungsflächen (z.B. 
Autohäuser, Möbelhäuser, 
etc.) 

1 Stellplatz je 75 m² 
Verkaufsnutzfläche4, 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 125 m² 
Verkaufsnutzfläche4, 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

4 Versammlungsstätten außer Sportstätten, Kirchen 

4.1 Versammlungsstätten 1 Stellplatz je 9 Sitzplätze, 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 9 
Sitzplätze, 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

4.2 Kirchen und andere Räume, 
die der Religionsausübung 
dienen 

1 Stellplatz je 20 Plätze  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 20 Plätze 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

5 Sportstätten 

5.1 Sportplätze 1 Stellplatz je 300 m² 
Sportfläche,  

1 Abstellplatz je 150 m² 
Sportfläche,  

5.2 Spiel- und Sporthallen 1 Stellplatz je 50 m² 
Hallenfläche,  

1 Abstellplatz je 20 m² 
Hallenfläche,  

5.3 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stellplatz je 200 m² 
Grundstücksfläche (davon 
90% Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 50 m² 
Grundstücksfläche 

5.4 Hallenbäder 1 Stellplatz je 5 
Kleiderablagen (davon 
90% Besucheranteil)  

1 Abstellplatz je 5 
Kleiderablagen,  

5.5 Reitanlagen 1 Stellplatz je 3 
Pferdeeinstellplätze  

1 Abstellplatz je 3 
Pferdeeinstellplätze  

5.6 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 15 m² 
Sportfläche  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 15 m² 
Sportfläche  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

5.7 Tennisanlagen 2 Stellplätze je Spielfeld 
(davon 90% 
Besucheranteil) 

2 Abstellplätze je Spielfeld 

5.8 Bootshäuser und 
Bootsliegeplätze 

1 Stellplatz je 3 Boote  1 Abstellplatz je 3 Boote  

5.9 Minigolfplätze 6 Stellplätze je 
Minigolfanlage (davon 90% 
Besucheranteil) 

4 Abstellplätze je 
Minigolfanlage 

5.10 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplätze je Bahn 
(davon 90% 
Besucheranteil) 

2 Abstellplätze je Bahn 

6 Gaststätten, Vergnügungsstätten und Beherbergungsbetriebe 

6.1 Gaststätten und 
Restaurants 

1 Stellplatz je 12 m² 
Gastraum (davon 75 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 12 m² 
Gastraum  
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

6.2 Schnellrestaurants 1 Stellplatz je 15 m² 
Nutzfläche3 (davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 30 m² 
Nutzfläche3  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 
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6.3 Hotels, Pensionen, 
Kurheime und andere 
Beherbergungsbetriebe 

1 Stellplatz je 2 Zimmer 
(davon 75% 
Besucheranteil), 
für zugehörige 
Restaurationsbetriebe 
Zuschlag nach 6.1 

1 Abstellplatz je 6 Zimmer, 
jedoch mindestens 4 
Abstellplätze 
(davon 25% 
Besucheranteil), 
für zugehörige 
Restaurationsbetriebe 
Zuschlag nach 6.1 

6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 10 Betten 
(davon 75% 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 10 Betten 
(davon 75% Besucheranteil) 

6.5 Tanzlokale, Diskotheken 1 Stellplatz je 10 m² 
Gastraum  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 10 m² 
Gastraum  
(davon 90 %Besucheranteil) 

6.6 Sonstige 
Vergnügungsstätten 

1 Stellplatz je 20 m² 
Nutzfläche3, mindestens 
jedoch 3 Stellplätze 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 20 m² 
Nutzfläche3, jedoch 
mindestens 3 Abstellplätze 
(davon 75 % 
Besucheranteil) 

6.7 Spiel- und Automatenhallen 1 Stellplatz je 20 m² 
Spielhallenfläche, mind. 
jedoch 3 Stellplätze 

1 Abstellplatz je 20 m² 
Spielhallenfläche, mind. 
jedoch 3 Abstellplätze 

6.8 Wettbüros und als 
vergleichbar zu 
qualifizierende Stätten, 
Shisha-Bars 

1 Stellplatz je 10 m² 
Nutzfläche, jedoch mind. 3 
Stellplätze 

1 Stellplatz je 10 m² 
Nutzfläche, jedoch mind. 3 
Abstellplätze 

7 Krankenhäuser und Kliniken 

7.1 Krankenhäuser, Kliniken 
und Kureinrichtungen 

1 Stellplatz je 4 Betten 
(davon 60 % 
Besucheranteil),  
zusätzlich 1 Stellplatz je 
20m² Nutzfläche bei 
integrierten Einrichtungen 
die zusätzlichen 
Besucherverkehr auslösen 
(z.B. Arztpraxen, 
Notaufnahmen, 
Physiotherapie, 
Beratungseinrichtungen, 
etc.) 

Keine Mindestanzahl  
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7.2 Sanatorien, Kuranstalten, 
Anstalten für langfristig 
Erkrankte 

1 Stellplatz je 4 Betten 
(davon 60 % 
Besucheranteil),  
zusätzlich 1 Stellplatz je 
20m² Nutzfläche bei 
integrierten Einrichtungen 
die zusätzlichen 
Besucherverkehr auslösen 
(z.B. Arztpraxen, 
Notaufnahmen, 
Physiotherapie, 
Beratungseinrichtungen, 
etc.) 

Keine Mindestanzahl 
 

7.3 Gasteinrichtungen sind 
entgeltlich betriebene 
Einrichtungen, die dem 
Zweck dienen, ältere oder 
pflegebedürftige Menschen 
oder Menschen mit 
Behinderungen nur 
vorübergehend 
aufzunehmen und ihnen 
Betreuungsleistungen 
anzubieten. 
Gasteinrichtungen sind 
Hospize, Einrichtungen der 
Tages- und Nachtpflege 
sowie 
Kurzzeitpflegeeinrichtungen 
(§ 36 WTG NRW) 

1 Stellplatz je 4 Betten 
(davon 60 % 
Besucheranteil),  
zusätzlich 1 Stellplatz je 
20m² Nutzfläche bei 
integrierten Einrichtungen 
die zusätzlichen 
Besucherverkehr auslösen 
(z.B. Arztpraxen, 
Notaufnahmen, 
Physiotherapie, 
Beratungseinrichtungen, 
etc.) 

Keine Mindestanzahl  
 

8 Bildungseinrichtungen, Einrichtungen der Jugendförderung 

8.1 Kindergärten, 
Kindertagesstätten 

1 Stellplatz je 10 Kinder, 
jedoch mindestens 2 
Stellplätze  
(davon 60 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 10 Kinder, 
jedoch mindestens 2 
Abstellplätze 
(davon 60 % 
Besucheranteil) und 50% 
mit min. 2,5m² 
Rangierfläche. 
 

8.2 Grundschulen 1 Stellplatz je 25 Schüler  1 Abstellplatz je 2 Schüler 

8.3 Sonstige allgemeinbildende 
Schulen, Berufsschulen, 
Berufsfachschulen 

1 Stellplatz je 25 Schüler, 
zusätzlich 1 Stellplatz je 10 
Schüler ab 18 Jahren 

1 Abstellplatz je 2 Schüler 

8.4 Förderschulen 1 Stellplatz je 15 Schüler 1 Abstellplatz je 10 Schüler 

8.5 Hochschulen inklusive ihrer 
Forschungsbereiche mit 
Semesterticket 

1 Stellplatz je 10 
Studierende 

1 Abstellplatz je 6 
Studierende 

8.6 Hochschulen inklusive ihrer 
Forschungsbereiche ohne 
Semesterticket 

1 Stellplatz je 5 
Studierende 

1 Abstellplatz je 2 
Studierende 
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8.7 Jugendzentren 1 Stellplatz je 150 m² 
Nutzfläche3  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 10 m² 
Nutzfläche3  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

8.8 Sonstige 
Fortbildungseinrichtungen 

1 Stellplatz je 5 mögliche 
Teilnehmerplätze (davon 
90 % Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 5 mögliche 
Teilnehmerplätze (davon 
90 % Besucheranteil) 

9 Gewerbliche Anlagen 

9.1 Handwerks- und 
Industriebetriebe 

1 Stellplatz je 100 m² 
Nutzfläche oder je drei 
Beschäftige (davon 10% 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 100 m² 
Nutzfläche   

9.2 Lagerräume, Lagerplätze, 
Ausstellungs- und 
Verkaufsplätze 

1 Stellplatz je 100 m² 
Nutzfläche  oder je drei 
Beschäftige (davon 10% 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 100 m² 
Nutzfläche   

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stellplätze je Wartungs- 
oder Reparaturstand  

1 Abstellplatz je 5 Wartungs- 
oder Reparaturstände, 
jedoch mindestens 3 
Abstellplätze 

9.4 Tankstellen, inklusive Shop 
bis 30 m² 

1 Stellplatz, mit 
Verkaufsstätte größer30 m² 
zusätzliche Stellplätze 
nach 3.1 

1 Abstellplatz, mit 
Verkaufsstätte größer30 m² 
zusätzlich Abstellplätze 
nach 3.1 

10 Verschiedenes 

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Parzellen  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 3 Parzellen  
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

10.2 Begräbnisstätten (z.B. 
Friedhöfe) 

1 Stellplatz je 1.000 m² 
Grundstücksfläche, jedoch 
mindestens 10 Stellplätze 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 1000 m² 
Grundstücksfläche, jedoch 
mindestens 4 Abstellplätze 
je Eingang 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

10.3 Sonnenstudios 1 Stellplatz je 3 
Sonnenbänke, jedoch 
mindestens 2 Stellplätze 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 3 
Sonnenbänke, jedoch 
mindestens 2 Abstellplätze 
(davon 90 % 
Besucheranteil) 

10.4 Waschsalons 1 Stellplatz je 5 
Waschmaschinen, jedoch  
mindestens 2 Stellplätze, 
davon 90 % Besucheranteil 

1 Abstellplatz je 5 
Waschmaschinen, jedoch  
mindestens 2 Abstellplätze, 
davon 90 % Besucheranteil 

10.5 Museen und 
Ausstellungsgebäude 

1 Stellplatz je 150 m² 
Ausstellungsfläche (davon 
80 % Besucheranteil) 

1 Abstellplatz je 75 m² 
Ausstellungsfläche, jedoch 
mindestens 5 Abstellplätze  
(davon 80 % 
Besucheranteil) 

1Grundlage ist der Betreuungsschlüssel gemäß der Allgemeinen Leistungsvereinbarung nach § 7 des 
Rahmenvertrages II NRW (Anlage II): 1 Betreuer je 1-8 Kindern; plus weiteres Personal (Heimleitung, Hausmeister, 
Reinigung, Hauswirtschaft, Verwaltung, Zivildienstleistende, Teilnehmende am FSJ) 
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2Grundlage ist der Betreuungsschlüssel gemäß Übergangsregelung nach § 92c SGB XI für vollstationäre 
Pflegeeinrichtungen: 1 Pflegekraft je 2-8 Personen (je nach Pflegestufe). Bei Seniorenwohnheimen ohne 
Pflegebedarf können die Zahlen ggf. abweichen. 
3Der Begriff „Nutzfläche“ ist grundsätzlich entsprechend der Regelung der DIN 277 zu definieren (Nutzfläche 
= Summe der Grundfläche mit Nutzungen (derjenige Teil der Netto-Raumfläche [NRF], der der Nutzung des 
Bauwerks aufgrund seiner Zweckbestimmung dient) 
4Der Begriff „Verkaufsnutzfläche“ umfasst die Grundfläche aller dem Kundenverkehr dienenden Räume mit 
Ausnahme von Fluren, Treppenräumen, Toiletten, Waschräumen und Garagen. 
 
 

 

 

 

 

 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen darauf 
hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Gronau vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Stadt Gronau (Westf.), 10.06.2022 
 
 
Der Bürgermeister 
gez. Doetkotte 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Stellplatzablösesatzung der Stadt Gronau (Westf.) 
vom 10.06.2022 

 

Der Rat der Stadt Gronau hat in seiner Sitzung am 18.05.2022 aufgrund der §§ 48 Abs. 1, 87 Abs. 
1 Nr. 7, 89 Abs. 1 Nr. 4 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Juli 2018 (GV. 
NW. 2018, S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. 
NRW. S. 1086) und des § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353), folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 Regelungsinhalt, Geltungsbereich und Zuständigkeit 

(1)  Diese Satzung regelt die Höhe der Ablösebeträge für notwendige Stellplätze. 

(2)  Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Gronau.  

(3)  Für Entscheidungen nach dieser Satzung ist die Stadt Gronau, im Folgenden Stadt genannt, 
 zuständig. 

 
§ 2 Ablösung  

(1) 1Verzichtet die Stadt nach § 7 Abs. 1 der kommunalen Stellplatzsatzung der Stadt vom 
10.06.2022 auf die Herstellung von notwendigen Stellplätzen durch Ablösung, haben die zur 
Herstellung von notwendigen Stellplätzen Verpflichteten an die Stadt einen Ablösebetrag nach 
Maßgabe der Absätze 3 bis 5 zu zahlen. 2Die Ablösung von Fahrradabstellplätzen ist gemäß 
Stellplatzablösesatzung nicht möglich. 

(2) 1Für die Bemessung des Geldbetrages gem. § 89 Abs. 1 Nr. 4 BauO NRW werden für das 
Gebiet der Stadt Gronau (Westf.) folgende Gebietszonen festgelegt: 

2Gebietszone I: 

Die Gebietszone I liegt im Zentrum des Stadtteils Gronau und wird wie folgt begrenzt: 

Im Norden durch die Eisenbahnlinie Enschede - Dortmund (von Pfarrer-Reukes-Straße / Zollstraße 
bis Gildehauser Straße); 

im Osten durch die Gildehauser Straße (von der Eisenbahnlinie bis zur Ochtruper Straße) und die 
Eper Straße (von der Ochtruper Straße bis zur Hermann-Ehlers-Straße); 

im Süden durch die Hermann-Ehlers-Straße (von Eper Straße bis Alstätter Straße); 

im Westen durch die Alstätter Straße (von Hermann-Ehlers-Straße bis Enscheder Straße) und die 
Pfarrer-Reukes-Straße (von Enscheder Straße bis Eisenbahnline Enschede – Dortmund). 

 

3Gebietszone II: 

Die Gebietszone II liegt im Zentrum des Stadtteils Epe und wird wie folgt begrenzt: 

Im Norden durch die Agathastraße (von Bernhardstraße bis Steinfurter Straße), den 
Hindenburgring (von der Agathastraße/Steinfurter Straße bis zur Straße „Auf der Sunhaar“) und 
die Straße „Auf der Sunhaar“ (von Antoniusstraße bis Wilhelmstraße); 

im Osten durch die Wilhelmstraße (von der Straße „Auf der Sunhaar“ bis zur Mühlenstiege/Beim 
Bungert), die Mühlenstiege und Fußweg „Schepers Mühle“ bis zum Gewässer „Dinkel“; 

im Süden durch das Dinkel-Gewässer (von „Schepers Mühle“ bis zur Verlängerung des 
Parkweges); 
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im Westen durch den Parkweg bis zur Gronauer Straße, die Gronauer Straße (vom Parkweg bis 
zur Bernhardstraße), die Bernhardstraße (von Gronauer Straße bis zur Agathastraße). 

 

4Gebietszone III: 

Die Gebietszone III umfasst das Stadtgebiet, das nicht in den Zonen I und II liegt. 

5Die Abgrenzung der Gebietszonen I und II ist in den beigefügten Lageplänen (Anlage 1 und 
Anlage 2) dargestellt. Die Anlagen (Lagepläne) sind Bestandteil dieser Satzung. 

(3) Vorbehaltlich der Regelungen in Abs. 4 beträgt der je notwendigem Stellplatz zu zahlende 
Geldbetrag Achtzig vom Hundert der Herstellungskosten nach Abs. 2 und somit 

1. 10.500,00 EUR in der Gebietszone I (Kerngebiet Gronau), 
2. 9.500,00 EUR in der Gebietszone II (Kerngebiet Epe) und 
3. 4.500,00 EUR in allen weiteren Gebieten der Stadt Gronau. 

(4) Ausnahmen von Abs. 3 bestehen bei 
1. Vorhaben zur Schließung von Baulücken, die gemäß § 176 BauGB mit einem Baugebot 

belegt werden können, 
2. Vorhaben in Sanierungsgebieten, für die eine Sanierungsatzung gemäß § 142 BauGB 

besteht, 
3. Wohnbauvorhaben, die nach dem Wohnraum-Förderungsgesetz in der jeweils geltenden 

Fassung gefördert werden, 
4. Baudenkmäler im Sinne des § 3 Denkmalschutzgesetz und 
5. Bauvorhaben, die für öffentliche Zwecke genutzt werden sollen 

(5) 1Über die Ablösung entscheidet die Stadt. 2Die Ablösung lässt keine Rechte hinsichtlich 
Stellplätzen und Garagen, die mit den Geldbeträgen geschaffen werden, entstehen. 3Es besteht 
kein Anspruch auf eine Ablösung. 4Für Verwendung des Ablösebetrags gilt § 48 Abs. 2 BauO 
NRW. 

 
§ 3 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) 1Diese Satzung tritt am 01.07.2022 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die „Satzung der Stadt Gronau 
(Westf.) über die Höhe des Geldbetrages nach § 47 Abs. 6 der Landesbauordnung Nordrhein-
Westfalen vom 08.11.1994“ außer Kraft. 

(2) Für Bauanträge oder Anträge auf Erteilung eines bauordnungsrechtlichen Vorbescheids, die 
vor dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bei der Stadt eingegangen sind, 
beansprucht die in Abs. 1 Satz 2 genannte Satzung jedoch weiterhin Gültigkeit. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen darauf 
hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Gronau vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Stadt Gronau (Westf.), 10.06.2022 
 
 
Der Bürgermeister 
gez. Doetkotte 
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Öffentliche Bekanntmachung 

Leihgeberansprüche für Exponate des Drilandmuseums 

 

Die Stadt Gronau beabsichtigt, das Drilandmuseum leer zu räumen. Grund hierfür ist der geplante Abriss 
des Drilandmuseums und der Neubau des neuen Rathausstandortes an der Bahnhofstraße. Zahlreiche 
Exponate aus dem Drilandmuseum werden eingelagert.  

 

Neben den zahlreichen Ausstellungsstücken, welche sich im Eigentum der Stadt Gronau befinden, 
werden im Drilandmuseum auch Leihgaben von Organisationen und Privatpersonen ausgestellt. Daher 
bittet die Stadt Gronau die Eigentümer:innen der Leihgaben, sich bei der Stadt Gronau zu melden, um 
etwaige Leihgeberansprüche zu erörtern bzw. diese anzumelden. Sofern binnen 4 Wochen nach 
Veröffentlichung keine Ansprüche angemeldet werden, gehen die Eigentumsrechte der Leihgaben auf 
die Stadt Gronau über. 

 

Sollten Sie in der Vergangenheit dem Drilandmuseum Leihgaben zur Verfügung gestellt haben, melden 
Sie sich bitte bis zum 15.07.2022 bei Frau Raible, 02562/12 240, k.raible@gronau.de, vom Fachdienst 
Bildung und Sport. 

 

Gronau, den 14.06.2022  

 

Der Bürgermeister  

gez. Rainer Doetkotte 
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Öffentliche Bekanntmachung 

der Tagesordnung zur 19. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Rates der Stadt 
Gronau (Westf.) am Mittwoch, 22.06.2022, 18:00 Uhr, 
Saal, Bürgerhalle, Spinnereistraße 20, 48599 Gronau 

 
 

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 

 1. Beschlussfähigkeit 

 2. Amtseinführung und Verpflichtung neuer Ratsmitglieder 

 

 3. Niederschrift vom 18.05.2022 

 4. Klimaschutzkonzept für die Stadt Gronau 

 

 5. Förderantrag für ein Anschlussvorhaben Klimaschutzmanagement 

 

 6. Verlängerung des Projektes "Plan G" 

 

 7. Weiterführung der ehemaligen BUT Schulsozialarbeit ab 2023 

 

 8. Trägerschaft für die neue Kindertageseinrichtung "Hofstelle Markenfort" im 
Sozialraum Gronau-Ost 

 

 9. Jahresabschluss für das Abwasserwerk der Stadt Gronau (Westf.) 
Wirtschaftsjahr 2021 

 

 10. Entwurf des Jahresabschlusses 2021 der Stadt Gronau (Westf.) 

 

 11. Haushaltskonsolidierung - Optionen und konkrete Vorschläge 

 

 12. Beteiligung an Fa. Bürgerwind Gronau Epe GmbH & Co. KG - Vereinbarung zur 
Übertragung des Beteiligungsangebots auf grogeno - Bürgerenergie Gronau eG 

 

 13. Übernahme einer Bürgschaftsverpflichtung zugunsten der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Gronau mbH 
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 14. Sachstandsbericht Sporthallen Gasstraße 

 

 14.1 Sachstandsbericht Sporthallen Gasstraße 

 

 15. Anpassung der Planung 2. Bauabschnitt Freianlagen Innenstadt im Bereich 
Mühlenplatz 

 

 16. 110. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich "Südliche Steinstraße - 
West", Stadtteil Gronau 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Dienstleistungs-, Schulungs- und 
Forschungszentrum Steinstraße“, Stadtteil Gronau 
 
1. Aufstellungsbeschluss 
2. Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
3. Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 

 16.1 110. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich "Südliche Steinstraße - 
West", Stadtteil Gronau 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Dienstleistungs-, Schulungs- und 
Forschungszentrum Steinstraße“, Stadtteil Gronau 
 
Stellungnahme des Vorhabenträgers zur Ursprungsvorlage Nr. 289/2022 

 

 17. Sachstand zur Ukraine-Flüchtlingssituation (Stand 15.06.2022) 

 

 18. Ergebnis der Ausschreibung: Soziale Betreuung von geflüchteten Menschen in 
Gronau ab dem 01.07.2022 

 

 19. Personal- und Organisationsänderungen im Zusammenhang mit der 
Fluchtbewegung aus der Ukraine 

 

 20. Sachstand zur Corona-Pandemie (Stand 15.06.2022) 

 

 21. Jubiläum der Städtepartnerschaft mit Mezöberény / Ungarn 

 

 22. Jubiläum der Städtepartnerschaft mit Bromsgrove / Großbritannien 
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 23. Spenden resultierend aus anteiligen Gewinnabführungen der Sparkasse 
Westmünsterland 

 

 24. Besetzung von Ausschüssen gem. §§ 50, 58 der Gemeindeordnung NRW sowie 
Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern in Organe städtischer Gesellschaften 

 

Nichtöffentlicher Teil 

 25. Personalangelegenheiten 

 25.1 Personalangelegenheit – Besetzung von Stellen im Fachdienst Rechnungsprüfung 

 

Öffentlicher Teil 

 26. Abberufung einer Prüferin sowie Bestellung eines Prüfers und einer Prüferin im 
Fachdienst Rechnungsprüfung 

 

 27. Berichte aus den Gremien stadteigener Gesellschaften 

 28. Mitteilungen der Verwaltung 

 29. Anfragen 

 

Nichtöffentlicher Teil 

 30. Niederschrift vom 18.05.2022 

 31. Tausch von Grundstücksflächen 

 

 32. Grundstücksangelegenheit Turnhalle Wittekindshof 

 

 33. Vergabe eines Flurstückes für Reihenhausbebauung 

 

 34. Vergabe von 2 Einzelgrundstücken (Doppelhaushälften) an Privat 

 

 35. Spezialisierte Beratung bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche  

 

 36. Berichte aus den Gremien stadteigener Gesellschaften 
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 37. Mitteilungen der Verwaltung 

 38. Anfragen 

 
Stadt Gronau (Westf.), 14.06.2022 

 

gez. Rainer Doetkotte 

Bürgermeister 

 


